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Cornelia Renggli

Josef Dahinden-Pfyl (1863-1931)

Die Fotosammlung
Es gibt Menschen, die man sympathisch findet, ohne sie je gekannt oder
auch nur gesehen zu haben. Ein solches Gefühl empfinde ich für Josef

Dahinden-Pfyl. Ihn lernte ich durch seine Fotografien kennen, die sich im
Besitz seiner Enkelin Ruth Reinecke-Dahinden befinden.1 Es handelt sich

dabei um zwei grosse Alben, die den Schriftzug «Sommer auf Rigi's Höhen»
bzw. «Wintersport auf der Rigi» tragen. In diesen Bänden befinden sich

zusammen ca. 400 Fotografien. Nebst diesen Bildern gehören Frau Reinecke
noch einige Glasplatten sowie einzelne Abzüge. Mehrere
Privatsammler/innen und Fotoarchive dürften über weitere Fotografien Dahin-
dens verfügen.

Sein Leben

Wer war nun dieser Mann, der einige hervorragende Bilder hinterlassen,
aber als Fotograf kaum grosse Bekanntheit erlangt hat? Josef Dahinden
wurde am 23. Mai 1863 in Weggis geboren. Seit seinem elften Lebensjahr
verbrachte er mit seinen Eltern und seinen vier Schwestern den Sommer in
Rigi-Kaltbad. Dort hatte Vater Alois Anton Dahinden (1835-1920) neben

der Bahnstation das Hotel «Bellevue» erstellt. Josef Dahinden erlernte den

Hotelberuf und übernahm das Hotel nach seiner Hochzeit im Jahr 1894 mit
Rosa Pfyl (1872-1960), einer Hotelierstochter aus Schwyz. Ein Jahr später
kam Sohn Alois auf die Welt. Ihm folgten Emma, Rosa, Josef, Karl und Hedwig.

Das Ehepaar Dahinden-Pfyl erlebte mit dem «Bellevue» die grandiose
Zeit der Belle Epoque. Diese wurde jäh durch den Ersten Weltkrieg beendet.

Das Hotel geriet wie viele andere in eine Krise. 1917 mussten Josef und

Rosa Dahinden-Pfyl das «Bellevue» wieder Alois Anton Dahinden überlassen.

Sie zogen darauf nach Gösgen, wo Josef Dahinden-Pfyl noch einige
Jahre im Kraftwerk arbeitete. Am 3. September 1931 starb er im Alter von
68 Jahren.

Seine Fotografien
Leider weiss heute niemand mehr, wann und warum Dahinden fotografierte.

Die Bilder in den zwei Alben sind der Zeit zuzuordnen, die er auf der

Rigi verbrachte. Vermutlich hat sein Interesse an technischen Dingen ihn
dazu gebracht, seine Umwelt mit Bildern zu dokumentieren. Alle seine

Fotografien sind eng mit seinem Lebensweg verknüpft. Auf zahlreichen
Bildern hat er seine Familienmitglieder, vor allem seine sechs Kinder und seine

Frau, abgelichtet. Einen weiteren Schwerpunkt bilden die Fotografien im
und um das Hotel «Bellevue»: Gäste werden empfangen, verabschiedet,

1 An dieser Stelle möchte ich Frau Reinecke herzlich dafür danken, dass ich Einsicht in die

Fotografien nehmen durfte.
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bewirtet oder unterhalten. Dahinden interessierte sich nicht nur für sein

Hotel, sondern allgemein für den Tourismus auf der Rigi. Er fotografierte
andere Hotels und natürlich die Rigi-Bahn. Da er der erste Mann auf der

Rigi war, der ein Paar Skier besass und damit den Wintersport auf diesem

Berg einführte, finden sich auch viele Bilder von Menschen, die Ski oder
Schlitten fahren, Schlittschuh laufen usw. Bei Dahindens Naturfotografien
handelt es sich um Kompositionen in schwarz und weiss: grossartige
Landschaften, Wolken, Nebelmeer, Tannen und Sträucher im Schnee. Hier zeigt
sich die Kunst dieses Fotografen am eindrücklichsten.

«Schneerose», Rosa Dahinden-Pfyl (1872-1960), aufgenommen von Josef
Dahinden, um die Jahrhundertwende, Neuabzug
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Der volkskundliche Aussagewert
Worin liegt nun der volkskundliche Aussagewert von Dahindens Bildern?
Diese können u.a. etwas verraten über das Familienleben und den Alltag in
Hôtellerie und Tourismus auf der Rigi während der Belle Epoque, über die

Fotografie um die Jahrhundertwende und nicht zuletzt über das Leben des

Fotografen. Die Bilder können als Biographie eines liebenswürdigen,
warmherzigen, humorvollen Menschen betrachtet werden, der seine Frau verehrte,

stolz auf seine Kinder war, ein grosses Interesse an technischen Dingen
und ein besonderes Verhältnis zur Natur hatte.

Josef Dahinden-Pfyl nannte seine Frau liebevoll «Schneerose», da sie sich

unermüdlich für die Einführung des Wintertourismus einsetzte. Dahinden
hat seine aussergewöhnliche Frau oft fotografiert. Hier liess sie sich als

erfolgreiche Hoteliersfrau darstellen, die, wie immer perfekt gekleidet und

frisiert, an einem reich gedeckten Frühstückstisch sitzt. Hinter ihr hängt ein
Bild an der Wand, das einen Skifahrer zeigt. «Schneerose» fuhr selbst sehr

gerne Ski. Sie schrieb aber auch Beiträge für verschiedene Publikationen
und verfasste eigene Schriften (u.a. «Die Kunst, mit Männern glücklich zu

leben»). Auf ihre Bildung und Emanzipiertheit weisen in dieser Fotografie
die Zeitungen Schweizer Frauenheim und Daily Express hin.
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